
News vom 1.5.24 
 

Alles neu macht der Mai - leider ist das längst vorbei. 
Auch wenn die Lage noch nie so ernst war, um Adenauer zu 
zitieren, wollen wir uns doch nicht den Spaß verderben lassen. 
Hier nun zur Aufmunterung ein Limerick:    
Im Mai schlagen aus alle Bäume 
Zerplatzen nicht selten die Träume 
Wen das schon umhaut 
Der sich nie was traut 
Denn Träume sind meist doch nur Schäume 

Hier nun zunächst zur Entspannung Tanz in den Mai global: youtube.com/watch?v=UbjaNnEpKkQ 
und die wundervoll-spirituell-transzendente Musik von H. M. Limberg: holymusiclight.com 

 

Alles, was du über den Monat Mai und Marienkäfer wissen musst: 
Der Name „Mai“ stammt von der griechischen Göttin (und späteren Biene) Maia ab (= Mutter des 
Götterboten Hermes, der zur Strafe für sein schlechtes Benehmen von Vater Zeus dazu verdonnert wurde, 
für uns Menschen Pakete auszuliefern). Ihr wurde am 1. Tag des Monats eine Sau als Opfer gebracht. Um 
diese zu schonen, lassen manche noch heute in der Nacht davor voll Mitgefühl die Sau raus. 
In der Antike begann das Jahr noch mit (Friedrich) März. Kein Wunder, dass damals alles so rückständig 
war. Erst Cäsar hat das geändert. Karl der Große führte den Namen Wonnemond ein, da in diesem 
Monat das Vieh wieder auf die Weide getrieben werden konnte (althochdeutsch „wunnimanot“ = 
Weidemonat). Wer heute sich nach Wonne sehnt, sollte einfach auf die Weide gehen und dort sein 
Schäferstündchen halten.  
Mit dem Streik von 400.000 US-Arbeitern 1886 wurde der 1. Mai der Streiktag der Arbeiterklasse. 
(Daran sollte sich auch mal ein Herr Weselsky halten, statt uns dauernd mit Bahnstreiks zu nerven!). 
1919 wird der 1. Mai in Deutschland erstmals ein Feiertag und - nach Missbrauch durch die Nazis - 
nach Kriegsende als offizieller Feiertag im wahrsten Sinne des Wortes bestätigt. 
Der Tanz in den Mai entstammt der alten Tradition der Walpurgisnacht, da am 30.4. abends die Hexen 
auf dem Blocksberg, dem heutigen Brocken, ein rauschendes Fest abhielten. Das heutige Maifeuer 
erinnert an das damalige Lichterspektakel. Der (nicht mit dem Maikäfer zu verwechselnde) 
Marienkäfer schließlich hat seinen Namen von der Jungfrau Maria, in deren Auftrag er Schädlinge 
vertilgt und als Glückssymbol vor Hexen und Unheil schützt. Wirklich ein toller Käfer! 
 
Am 9.5. 2024 ist Europatag und Christi Himmelfahrt. Vielleicht ergibt sich ja diesmal für euch eine Mitfahr-
gelegenheit. Wie ich gehört habe, lohnt es sich auf jeden Fall – bei mir ist es eh‘ nur eine Frage der Zeit. 
 
Neben den üblichen gibt es noch viele sehr bemerkenswerte Mai-Gedenktage (www.kleiner-kalender.de): 
  2.5.: Tag des Babys, Welttag des Thunfischs; 3.5.: Ohne-Hose-Tag, Internationaler Tag der Tuba 
  5.5.: Weltlachtag, Internationaler Anti-Diät-Tag 2024; 7.5.: Russischer Tag des Radios 
  9.5.: Tag der verlorenen Socke, Peter-Pan-Tag, GPN - Gulaschprogrammiernacht 
10.5.: Internationaler Tag des Arganbaums, Welt-Knüppeltag; 11.5.: Iss-was-du-willst-Tag 
12.5.: Internationaler Tag des chronischen Erschöpfungssyndroms; 13.5.: Tag des Apfelkuchens 
15.5.: Nationaler Tag der Schokoladentropfen, Nationaler Tag der Sea Monkeys 
16.5.: Internationaler Tag des Lichts; 18.5.: Kein-schmutziges-Geschirr-Tag, Sei-ein-Millionär-Tag 
23.5.: Welt-Schildkröten-Tag, Internationaler Tag zur Beendigung von Geburtsfisteln 
24.5.: Tag der Weinbergschnecke 2024; 25.5.: Towel Day (Handtuchtag) 
26.5.: National Sorry Day, Nationaler Tag des Papierfliegers 
27.5.: Welttag des Purzelbaums, Tag der Sonnencreme, Internationaler Weltspieltag 2024 
29.5.: Lerne-wie-Kompostieren-geht-Tag; 30.5.: Gieß-eine-Blume-Tag; 31.5.: Weltnichtrauchertag 
Fazit: Mai (+ -Käfer) stecken voller Überraschungen – Lasst euch durch diese Webseite inspirieren 


